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				David Schalko, geboren 1973, lebt als Autor und Regisseur in Wien. Bekannt wurde er mit revolutionären Fernsehformaten wie der »Sendung ohne Namen«. Seine Filme und Serien »Aufschneider«, »Braunschlag«, »Altes Geld«, »Ich und die Anderen« und das Remake von »M – eine Stadt sucht einen Mörder« wurden mit zahlreichen internationalen Preisen ausgezeichnet. Zuletzt erschienen seine Romane »Schwere Knochen« und »Bad Regina«.
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				Surreal, verstörend, irre komisch oder alles zugleich. Jede der in diesem Band versammelten Erzählungen hat ihren ganz eigenen Twist: Da ist der legendäre Talkmaster Conny Franke, dem nicht nur ein brisanter Flohmarktfund zum Verhängnis wird, da ist ein amerikanischer Spitzenkoch, der am Weihnachtstag plötzlich mit den zu bratenden Papageien diskutiert, ein Blind Date mit eigenartigem Ausgang, oder Hermann »Jeff« Kanter, der letzte Cowboy Deutschlands, den bei einem kleinen Wohnzimmerkonzert großes Unheil erwartet.

				In Wir lassen uns gehen erzählt David Schalko von den seltsamen Träumen, täglichen Krisen und bizarren Obsessionen der eigenartigen Spezies Mensch.

				 

				»Sprachlich einmalig ausgefeilte Geschichten.«

				Die Presse
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					Wir bedauern

				Demokratisch gesehen war Conny Franke ein Arschloch. Kaum einer, der ihn kannte und nicht für ein Arschloch hielt. Seine Co-Moderatorin hielt ihn für ein frauenfeindliches, die Produktionsassistentin für ein vertrotteltes, der Regieassistent für ein überschätztes, der Kameramann für ein hässliches, die meisten Gäste für ein arrogantes, die Maske für ein selbstgefälliges, die Redakteure für ein intrigantes, sein Manager für ein egoistisches, ja, sogar der Senderchef, der selbst ein Arschloch war, hielt Franke für ein noch viel größeres Arschloch als sich selbst. Und wenn Franke in einem Interview behauptete, dass ihn die Leute nicht für ein Arschloch hielten, weil sie ihn kannten, war das eine Lüge, denn selbst seine Frau und seine 15-jährige Tochter empfanden ihn als unheilbares Arschloch. Statistisch gesehen war es also durchaus legitim, Conny Franke als handfestes Arschloch zu bezeichnen.
 
Und wäre Frankes Mutter nicht Frankes Mutter, hätte sie ihn nicht nur für ein Arschloch gehalten, sondern auch wie ein solches behandelt. Aber sie war schließlich die Mutter und fühlte sich dazu verpflichtet, dieses Arschloch so zu lieben, als wäre es keines. Andernfalls wäre sie tatsächlich nicht nur die Mutter des Arschloches Conny Franke, sondern auch noch die Ursache für dessen Arschlochdasein. Das liegt in der Natur der Sache. Ein Arschloch bringt das nächste Arschloch hervor. Über Generationen! Die endlose Fortpflanzung der Arschlöcher, die zu einer unaufhaltsamen Verarschlochisierung der Welt führt. Und wer ist schuld? Naturgemäß das erste Arschloch, auf das sich alle anderen Arschlöcher herausreden. Schließlich kann niemand etwas für das Arschloch, aus dem man herausgeboren wird. Aber in Conny Frankes Familie gab es sonst kein Arschloch – weder Vater noch Mutter, noch Bruder – die Frankes waren eine richtig arschlochfreie Familie. Der Nachzügler Conny war damit das erste Arschloch einer bevorstehenden Arschlochdynastie, die in seinem Sohn, der bereits mit seinen acht Jahren ein riesengroßes Arschloch war, ihre Fortsetzung fand.
 
»Lauter Arschlöcher«, kam es hinter der Klotüre geflüstert, während das Kokain in Conny Frankes Nase brannte. Sogar sein Dealer musste ihn für ein blödes Arschloch halten. Sonst würde er ihm nicht ständig diesen miesen Stoff andrehen. Niemand ist 24 Stunden am Tag ein Arschloch. Das geht nur mit Hilfsmitteln. Er brauchte das Zeug, um Claudia Färber besser zu ficken, als Herbert Färber dies tat.
Noch vor einer Stunde hatte sie Conny Frankes Namen gewimmert, während ihn ihr Mann, der Zeitungstycoon, groß auf das Cover seines armseligen Boulevardmagazins druckte, um darüber zu spekulieren, mit wem Conny Franke ins Bett ging. Aber darauf wäre er nicht gekommen, der große Zeitungsmacker, dass seine Frau Claudia einmal die Woche Frankes Namen stöhnte, ja schrie, als würde man ihren Körper mit purer Geilheit spalten.
 
»Conny Franke«, flüsterte er in den Spiegel. Er war sich mit diesem Namen immer fremd vorgekommen. Als handelte es sich nicht um ihn selbst. Als würde er diese Witzfigur aus dem Fernsehen nur flüchtig kennen. Conny Franke. Hatte er mit diesem Namen eine Chance, etwas anderes als ein Arschloch zu werden?
»Conny Franke!«
»Ja!«
»Noch sieben Minuten!«
Die Schlampe von Aufnahmeleiterin wusste immer, wo sie ihn fand. Täglich vor diesem Spiegel. Sie wussten es alle.
 
»Noch fünf Minuten!«
Franke betrat das Wohnzimmer der Nation. Das heutige Thema: Frühlingsbeginn. Hunderttausende Hausfrauen und Altersheiminsassen warteten auf 90 Minuten Gesundheits- und Gartentipps, einen belanglosen Gast, der sein neues Kochbuch bewarb und jede Menge beunruhigender Chronik, die in beruhigendem Ton für Schwerhörige vorgetragen wurde. Dazwischen Anrufe von medikamentös benebelten Witwen und Gewinnspiele für Infantile. Frühlingsbeginn. Er musste an Claudia denken. Sie hatte seinen Schwanz mit dem Zeug eingerieben. Er stand wie Beton unter dem Sakko hervor. Franke musste lachen. Und überlegte sich, wie er die ersten Minuten im Sitzen bestritt. Schweigen. »Noch 30 Sekunden!« Er konnte den Ekel der gesamten Mannschaft fühlen.
 
Die Signation lief. Er hatte noch vor dem Stundenhotel Orient einer älteren Dame ein Autogramm gegeben. Moderation. Ankündigung des Themas. Seine Frau meinte am Telefon, dass ihre 15-jährige Tochter vermutlich Sex hatte. Sie regte sich fürchterlich darüber auf. Noch mehr brachte sie aber seine Gleichgültigkeit in Rage. Was hatte sie geglaubt? Selbst er nahm seine Tochter inzwischen als Frau wahr. Der Gast betrat das Studio. In seiner Hand das sinnlose Kochbuch. Franke begrüßte ihn und stellte sich eine Szene mit seiner Tochter vor. Er hatte zu viel von dem Zeug erwischt. Es arbeitete noch immer in seiner Nase, die sich jetzt seltsam warm anfühlte. Was gaffte ihn der sinnlose Koch an, als wäre er ein Außerirdischer? Wenigstens im gewohnten Umfeld des Fernsehstudios könnte man seine reale Existenz ohne Staunen akzeptieren. Der Koch starrte auf seine Oberlippe. Franke spürte den warmen Schweiß, der dort stand und tropfenweise über seine Lippe rann. Dabei war Franke dafür bekannt, niemals zu schwitzen. Selbst in der Sauna konnte er seine Sekrete unter Kontrolle halten. Conny Franke war schließlich Profi. Aber die achte Line am Klo war wohl die eine zu viel gewesen. Unauffällig versuchte er in einem längeren Satz des irritierten Koches den Schweiß mit der Zunge zu beseitigen. Seltsamer Geschmack. Wie … Blut. Es lief regelrecht aus ihm heraus. Und der Umstand, dass er es mit seinen kreisenden Zungenbewegungen auffing, machte es für den Fernsehzuseher nicht besser. Das Blut lief aus der Nase, als hätte er zu viel davon im Körper. Und die Arschlöcher vom Team sahen tatenlos zu. Keiner rührte einen Finger. Wahrscheinlich genossen sie diesen Augenblick. Franke spürte, während der warme Saft aus ihm herausquoll, die Wut in ihm hochsteigen. Und als der Koch höflich meinte: »Entschuldigen Sie, Herr Franke, Sie bluten aus der Nase«, musste er so etwas wie: »Ich weiß, du blödes Arschloch« gesagt haben, im Glauben, dass sie den Beitrag schon eingespielt hätten. Selbst der Live-Regisseur hielt ihn für ein Arschloch.
 
Die empörten Anrufe beim Kundendienst wären nicht so schlimm gewesen. Nasenbluten kann jedem passieren, da muss noch lange kein Kokain im Spiel gewesen sein. Auch sein Tobsuchtsanfall nach der Sendung wäre nachvollziehbar gewesen. Franke war als empfindliches Arschloch bekannt. Ja, und selbst den Umstand, dass er die Sitzung des Programmdirektors unterbrach, um lautstark Konsequenzen zu fordern, die ihm der verängstigte Prozacschlucker auch sofort in die Hand versprach, hätte man noch hinnehmen können. Aber als der Assistent von Färber gegen 19 Uhr in dessen Büro trat, um ihm zu sagen: »Wir haben eine Coverstory«, kam die Sache so richtig ins Rollen.
 
Fragender Blick von Färber, der noch immer über die blutende Nase von Franke lachte. Er konnte dieses eitle Arschloch noch nie ausstehen. Kommentarlos legte der Assistent ein großes Kuvert auf den Tisch. Färber sah ihn schweigend an. Das Gesicht des Assistenten war steinern. Jede zuordenbare Geste hätte ihn ab jetzt in massive Schwierigkeiten gebracht. Langsam öffnete Färber den Umschlag. Jetzt standen zwei versteinerte Gesichter im Büro. Denn wenn Färber seinen wahren Gefühlen Ausdruck verliehen hätte, als er es da Conny Franke mit seiner Frau treiben sah, noch dazu im Zusammenhang mit dem Konsum von Kokain, hätte auch das zu massiver Irritation geführt. Denn Färber versuchte schon die längste Zeit einen Weg aus dieser Ehe zu finden, der ihn nicht sein halbes Vermögen kostete. Ehebruch, noch dazu im Zusammenhang mit Drogen – ist in einer solchen Situation ein wahrer Segen. »Drucken!«, sagte er. »Drucken?« Schließlich war das Ganze nur als kleine Intrige gedacht, um Färber bedingungslose Loyalität zu demonstrieren. »Drucken!«, sagte Färber, bevor er seinen Anwalt anrief.
 
Gegen 22 Uhr stand Conny Franke an der Bar. Er hatte mit dem Chef in der Küche noch ordentlich nachgelegt. Doch die Wut wollte nicht nachlassen. Und als sein Manager Hermann Brandl neben ihm Platz nahm, wurde sie noch größer. »Ich möchte, dass sie das ganze Team entlassen, hörst du?« Brandl kannte die Kokainlaunen von Franke und wusste, dass jede Diskussion nur Zeitverschwendung war. Also ließ er ihn reden, nickte in regelmäßigen Abständen und nippte lustlos an seinem Bier. Er hatte seiner Frau versprochen, um Mitternacht wieder zu Hause zu sein. Er war pünktlich. Denn gegen 23:30 Uhr hatte Conny Franke Brandl bereits entlassen.
 
Und dieses Mal endgültig. Zumindest aus Brandls Sicht. Als er sich kurze Zeit später neben seine Frau legte, stieß er einen erleichterten Seufzer aus. Das Arschloch Franke war aus seinem Leben verschwunden, auch wenn das mit großen finanziellen Einbußen verbunden war. Sie würden vermutlich ihr Haus verkaufen müssen. Der Ruf in der Branche würde nachhaltig beschädigt sein. Ein privater Konkurs war wahrscheinlich. Aber all das nahm er in Kauf. Fünfzehn Jahre Schlucken waren genug. Als Franke kurz vor 23:30 Uhr meinte, er erwarte sich, dass Brandl seine Honorare um mindestens 30 % kürze, hatte der Manager das erste Mal »Nein« gesagt. »Du bist entlassen.« Brandl war wortlos aufgestanden und ohne zu zahlen gegangen.
 
Während sich Franke die Niederlage des Tages wegzutrinken versuchte, hielt Andrea Franke eine Videokassette in der Hand, auf der stand: »Die Fickinger kommen!« Sie kannte das Machwerk, das ihr die Tochter vor 30 Minuten vorwurfsvoll in die Hand gedrückt hatte. Allerdings hatte sie gehofft, dass es für immer in der Versenkung verschwindet. Der Freund der Tochter hätte es auf einem Flohmarkt ausgegraben und sie wisse nicht, ob sie ihrem Vater jemals wieder in die Augen schauen könne. Die Mutter legte die Kassette ein. Der junge Conny Franke bearbeitete in schlechter Wikingermontur die geile Tanja. Rundherum ein dilettantisch inszeniertes Gelage, das an eine triste Faschingsparty in einem Swingerclub gemahnte. Andrea wusste nicht, was sie ihrer Tochter sagen sollte. Der ohnehin minimal vorhandene Respekt ihrem Vater gegenüber war für immer verspielt. Zusätzlich legte die Kassette einen großen Schatten über ihre erste große Liebe, denn als der experimentierfreudige Student zu den Ausschnitten bumsen wollte, gab sie ihm den Laufpass. Eine Frage der Würde. Es war schon erniedrigend genug, den eigenen Vater im Wikingerkostüm beim Geschlechtsverkehr zu sehen.
 
Während im Haus der Frankes die Wikinger geil aus dem Fernseher grunzten, stieg Conny wankend ins Auto. Er stieg aufs Gas, stolperte durch den Vorgarten und fand im Wohnzimmer eine apathisch vor sich hinstarrende Ehefrau, die ihm schweigend die Kassette vor die Füße warf. Sie war es gewohnt, dass ihr Mann betrunken nach Hause kam. Auch rechnete sie damit, dass er fremdging. All das war ihr egal, solange es ihren Alltag nicht streifte.
»Ich habe dir gesagt, wenn das jemals rauskommt, werde ich dich verlassen.«
Franke starrte sie an.
»Ich will, dass du sofort deine Sachen packst. Du hörst von meinem Anwalt.«
Er konnte nicht glauben, dass sie in dieser schweren Stunde nicht zu ihm hielt.
»Aber Andrea, du hast keine Ahnung, was für einen Tag ich hinter mir habe!«
Andrea stand schweigend auf und verließ das Zimmer. Sie konnte alles ertragen. Nur eine öffentliche Demütigung nicht.
Drei Minuten später saß Franke wütend im Auto. Die Staubwolke hatte im Rückspiegel den Blick auf das Haus verdeckt. Noch vom Auto aus versuchte er seine Tochter zu erreichen. Vergebens. Nach der rasenden Fahrt zurück in die Stadt fühlte er sich wieder nüchtern. Gleichzeitig spürte er eine ungewohnte Gleichgültigkeit. Er war geil und versuchte über die Rezeptionistin des Hotels Nummern von Callgirls aufzutreiben. Es war ihm egal, was sie von ihm dachte. Als er nach einer Stunde noch immer in den Warteschleifen hing, legte er auf. Er wählte die Nummer der Rezeption. Die junge Dame versuchte sich professionell zu geben.
»Haben Sie noch andere Nummern?«
»Tut mir leid, Herr Franke, ich habe Ihnen alle gegeben.«
Pause.
»Wie lange haben Sie Dienst?«
»Bis acht Uhr, Herr Franke.«
»Könnten Sie sich vorstellen, um einen Betrag Ihrer Wahl danach mein Zimmer aufzusuchen?«
Pause.
»Wenn ich Sie richtig verstehe, dann …«
»1000 Euro.«
»Nein, wirklich …«
»2000 Euro.«
»Herr Franke, ich muss jetzt wirklich auflegen.«
»3000 Euro.«
Besetztzeichen.
Die Rezeptionistin atmete tief durch und hoffte, diese prekäre Angelegenheit im Sinne der Firmenphilosophie gelöst zu haben. Franke nahm seinen Schwanz in die Hand und begann, daran zu werken.
Als die Putzfrau das Zimmer betrat, hielt er sein Glied noch immer in der Hand. Sein Schlaf war tief und laut. Peinlich berührt verließ die junge Dame das Zimmer. Als Franke aufwachte, hatten es bereits alle gelesen. Die Rezeptionistin, die Putzfrau, der Manager, die Ehefrau, die Tochter, seine Geliebte, der Programmdirektor, der Sender, das Land. »Die Kokainexzesse des Conny Franke – exklusiv!« Färber hatte sich alle Mühe gegeben, die Scheidungsanwälte seiner Frau Schachmatt zu setzen und das Arschloch Conny Franke in die Hölle zu schicken. Als dieser gegen zwölf Uhr im Hotel Mirage mit dem Schwanz in der Hand aufwachte, ahnte er von all dem nichts.
 
Seine Haut fühlte sich speckig und geborgt an. Noch nie hatte er sich so sehr gewünscht, jemand anderer zu sein. Er duschte sich. Meistens half das, den seelischen Schmutz des Vorabends abzuwaschen. Er schlüpfte in die Kleidung von gestern, was den Effekt völlig zunichte machte. Weder seine Frau noch seine Tochter reagierten auf die Anrufe. Er musste zum Sender. Gott sei den Wichsern gnädig, dass sie auf die gestrige Sendung mit einem Köpferollen reagiert haben. Er lief an der Rezeption vorbei und hoffte, der jungen Dame von gestern nicht über den Weg zu laufen. Gut, er kannte ihr Gesicht ohnehin nicht. Aber sie seines. Das gesamte Personal starrte ihn an. Die wartenden Leute an der Rezeption ebenso. Die Passanten! Eine Kleinfamilie in der Tiefgarage! Eine Hausfrau an der Ampel! Die alte Frau am Gehsteig! Der Senderportier! Die Arschlöcher am Gang! Die Arschlöcher in der Kantine! Das Arschloch von Koch! Die Frau an der Kassa! Die Trafikantin, die ihm die Zeitung verkaufte. Sie durfte Zeugin des Moments werden, als Conny Franke all die Blicke begriff. Er sah sich um. Selbst die Trafikantin wandte sich ab. Er flüchtete in den Aufzug und lief ferngesteuert ans Ende des Ganges, wo Programmdirektion stand.
 
Dieses Mal unterbrach er keine Sitzung. Und der Programmdirektor wirkte unangebracht selbstbewusst. Das Drecksmagazin lag aufgeschlagen auf seinem Schreibtisch. Franke spielte in fünf Sekunden seine Optionen durch. Und endete bei einem gemeinsamen Bordellbesuch vor drei Jahren. Oder besser: Bei einer unfreiwilligen Begegnung, die seither zusammenschweißte.
»Machen Sie jetzt bloß keinen Fehler«, fing Franke großkalibrig an.
»Sie meinen einen solchen.«
Süffisant hielt ihm der Programmdirektor das Schundblatt vors Gesicht.
»Jeder hat mal einen Ausrutscher. Selbst Sie.«
Das sollte gesessen haben. Der Programmdirektor sah ihm lang in die geschwollenen Augen.
»Wollen Sie mir drohen?«
»Ich appelliere an Ihre Loyalität.«
»Franke, ich bin seit einem Jahr geschieden. Meine Frau hat es von ganz allein herausbekommen. So wie Ihre auch.«
Alles verspielt. Franke erwog weinend zusammenzubrechen. Der Programmdirektor kam ihm zuvor.
»Sie werden verstehen, dass ein solches Verhalten für unseren Sender untragbar ist. Wir bedanken uns für die guten Jahre. Viel Glück.«
Das Telefon läutete. Der Programmdirektor hob ab. Gespräch beendet.
 
Ohne zurückzusehen, ergriff Franke die Flucht. Auf seiner Mobilbox befanden sich bereits jetzt alle Boulevardjournalisten des Landes. Wenn sein Umfeld mitspielte, konnten sie die Geschichte mindestens drei Wochen in den Medien halten. Danach hatten sie ihn so zugerichtet, dass er das Land verlassen musste. Die Scheidungsanwälte seiner Frau waren bereits jetzt in einer unbezwingbaren Lage und würden ihn finanziell ruinieren. Seine Tochter würde bis zu seiner Beerdigung kein Wort mit ihm reden. Seinen Sohn würde er ebenfalls nie wieder sehen. Man würde ihn mit Drogentests und Psychotherapien öffentlich demütigen. Wenn er Pech hatte, würde er im Gefängnis landen. In seiner Panik würde er die halbe Promiszene verpfeifen, was zu einem Abbruch aller sozialen Kontakte führen würde. Es gab keinen Ausweg. Er hatte niemanden. Sein Manager. Seine Ehe. Seine Geliebte. Alles verspielt. Ein paar Stunden. Spätestens dann hatte die kleine Rezeptionistenschlampe von gestern die Information an das Drecksblatt verkauft. Und dass der kleine Stümper von Ex-Freund der Tochter wahrscheinlich dort auch schon angerufen hatte, lag auf der Hand. »Conny Franke am Ende!« Tanja!
 
Er legte die Videokassette ein. Als er die Bilder seiner Jugend sah, überkam ihn eine warme Welle der Sentimentalität. Er hatte das Gefühl, damals noch nicht seine Unschuld verloren zu haben. Auch wenn sie sich ihr Geld mit einem Porno verdienten. Es war das erste und letzte Mal. Und schließlich waren Tanja und er damals ein Paar. Und was für eines. Es war eine unbekümmerte Zeit voller Möglichkeiten und Träume. Es war für noch nichts zu spät. Man hatte sich für nichts entschieden. Außer für ein paar halbherzige Inskriptionen, die den Müßiggang rechtfertigten. Tanja und er planten eine Weltreise. In dem Angebot eines abgehalfterten Regisseurs, der sich auf diversen Partys herumtrieb, erkannte man eine bequeme Möglichkeit der Finanzierung. Doch dieser Dreh hatte etwas bewirkt. Die Beziehung der beiden war nicht mehr die gleiche. Tanja vertiefte sich ernsthaft in ihr Studium. Und Franke zog es zum Fernsehen. Ein Jahr später war von Weltreise keine Rede mehr. Und Conny Franke begann eine Redakteurin des Senders zu bumsen. Kurze Zeit später heiratete er die Frau, der er seine gesamte Karriere verdankte. Auch das würden die Anwälte ins Rennen führen.
Als Franke den Videorekorder ausknipste, sah er im Fernsehen die gleichen Ausschnitte noch mal. Sie waren verdammt schnell. Wahrscheinlich versammelten sie sich schon in der Hotelaula. Es musste einen Ausweg geben. Franke konzentrierte sich. Er dachte an ein offensives Outing. Der Schritt nach vorne.
 
»Herr Franke, was ist passiert?«
»Ich leide an einer unheilbaren Krankheit.«
»Und deshalb koksen Sie.«
»Ich habe vor einer Woche erfahren, dass ich nur noch acht Wochen zu leben habe. Es war ein panischer Affekt. Ich wusste nicht, was ich tat.«
»Acht Wochen. Woran sind Sie erkrankt?«
»Krebs.«
»Wie werden Sie jetzt damit umgehen?«
»Ich fühle mich geläutert. Ich will die letzten acht Wochen nutzen, Gutes zu tun. Ich will den Menschen nützlich sein. Ich will ein Bad in der Menge nehmen. Ich will, dass mich alle lieben.«
»Die Chancen stehen nach dieser Offenbarung nicht schlecht. Es ist eine menschliche Reaktion. Und acht Wochen sind nicht allzu lang. Das hält die Öffentlichkeit durch. Auch wenn es schwerfällt, in Ihrem Fall die Sympathien aufrechtzuerhalten. Wie haben Sie sich vorgestellt, dass Sie damit durchkommen?«
»Ich werden einen Arzt bestechen.«
»Und nach acht Wochen? Es wird sich herausstellen, dass alles nur Betrug war. Man wird Sie noch mehr verachten als jetzt.«
»Aber diese acht Wochen wären die besten meines Lebens.«
»Wären Sie bereit, nach diesen acht Wochen Selbstmord zu begehen?«
Conny Franke überlegte.
»Ich könnte meinen Tod vortäuschen und unauffällig verschwinden.«
»Und so an Ihrer eigenen Beerdigung teilnehmen.«
»Das funktioniert nicht.«
»Nein, das funktioniert nicht.«
 
Das Telefon läutete. Franke hob ab. Es war der Manager des Hauses.
»Herr Franke, es ist mir sehr unangenehm. Aber wir müssen Sie leider bitten, unser Haus zu verlassen.«
»Was? Warum?«
»Ich glaube, dass Ihnen die Umstände bekannt sind. Wir sind ein renommiertes Haus und können unseren guten Ruf keinesfalls aufs Spiel setzen. Außerdem entspricht es unserer Firmenpolitik, menschlich hinter unseren Mitarbeitern zu stehen, und entschuldigen Sie mich, aber Ihr Verhalten gestern Nacht war inakzeptabel. Selbstverständlich übernehmen wir Ihre Rechnung, würden Sie aber bitten, das Zimmer innerhalb einer Stunde zu räumen.«
Die kleine Schlampe hatte ihn nicht verraten. Sie hatte ihn, Conny Franke, aus dem Mirage katapultiert. Wohin? Seinen Eltern konnte er unmöglich in die Augen sehen. Erst jetzt im Liegen merkte er das Schwindelgefühl, das am Rande der Bewusstlosigkeit balancierte. Er schloss die Augen. Sendeausfall. Wir bedauern.
 
Fünf Minuten später notierte er Tanjas Adresse auf den Notizblock des Hotels. Die zwei Stunden Autofahrt waren wie ein kurzer Befreiungsschlag. Auch wenn er wusste, dass sie ihn im ganzen Land suchten.
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DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.



DISCLAIMER

The font software is provided "as is", without warranty of any kind, express or implied, including but not limited to any warranties of merchantability, fitness for a particular purpose and noninfringement of copyright, patent, trademark, or other right. In no event shall the copyright holder be liable for any claim, damages or other liability, including any general, special, indirect, incidental, or consequential damages, whether in an action of contract, tort or otherwise, arising from, out of the use or inability to use the font software or from other dealings in the font software.
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, redistributed and/or sold with any software provided that any reserved names are not used by derivative works. The fonts and derivatives, however, cannot be released under any other type of license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide development of collaborative font projects, to support the font creation efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and open framework in which fonts may be shared and improved in partnership with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, redistributed and/or sold with any software provided that any reserved names are not used by derivative works. The fonts and derivatives, however, cannot be released under any other type of license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting, or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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Bitstream Vera Fonts Copyright
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Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is

a trademark of Bitstream, Inc.





                                 Apache License

                           Version 2.0, January 2004

                        http://www.apache.org/licenses/



   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION



   1. Definitions.



      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,

      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.



      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by

      the copyright owner that is granting the License.



      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all

      other entities that control, are controlled by, or are under common

      control with that entity. For the purposes of this definition,

      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the

      direction or management of such entity, whether by contract or

      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the

      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.



      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity

      exercising permissions granted by this License.



      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,

      including but not limited to software source code, documentation

      source, and configuration files.



      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical

      transformation or translation of a Source form, including but

      not limited to compiled object code, generated documentation,

      and conversions to other media types.



      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or

      Object form, made available under the License, as indicated by a

      copyright notice that is included in or attached to the work

      (an example is provided in the Appendix below).



      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object

      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the

      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications

      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes

      of this License, Derivative Works shall not include works that remain

      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,

      the Work and Derivative Works thereof.



      "Contribution" shall mean any work of authorship, including

      the original version of the Work and any modifications or additions

      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally

      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner

      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of

      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"

      means any form of electronic, verbal, or written communication sent

      to the Licensor or its representatives, including but not limited to

      communication on electronic mailing lists, source code control systems,

      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the

      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but

      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise

      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."



      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity

      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and

      subsequently incorporated within the Work.



   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,

      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the

      Work and such Derivative Works in Source or Object form.



   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      (except as stated in this section) patent license to make, have made,

      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,

      where such license applies only to those patent claims licensable

      by such Contributor that are necessarily infringed by their

      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)

      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You

      institute patent litigation against any entity (including a

      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work

      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct

      or contributory patent infringement, then any patent licenses

      granted to You under this License for that Work shall terminate

      as of the date such litigation is filed.



   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the

      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without

      modifications, and in Source or Object form, provided that You

      meet the following conditions:



      (a) You must give any other recipients of the Work or

          Derivative Works a copy of this License; and



      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices

          stating that You changed the files; and



      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works

          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and

          attribution notices from the Source form of the Work,

          excluding those notices that do not pertain to any part of

          the Derivative Works; and



      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its

          distribution, then any Derivative Works that You distribute must

          include a readable copy of the attribution notices contained

          within such NOTICE file, excluding those notices that do not

          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one

          of the following places: within a NOTICE text file distributed

          as part of the Derivative Works; within the Source form or

          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,

          within a display generated by the Derivative Works, if and

          wherever such third-party notices normally appear. The contents

          of the NOTICE file are for informational purposes only and

          do not modify the License. You may add Your own attribution

          notices within Derivative Works that You distribute, alongside

          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided

          that such additional attribution notices cannot be construed

          as modifying the License.



      You may add Your own copyright statement to Your modifications and

      may provide additional or different license terms and conditions

      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or

      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,

      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with

      the conditions stated in this License.



   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,

      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work

      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of

      this License, without any additional terms or conditions.

      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify

      the terms of any separate license agreement you may have executed

      with Licensor regarding such Contributions.



   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade

      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,

      except as required for reasonable and customary use in describing the

      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.



   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or

      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each

      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,

      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or

      implied, including, without limitation, any warranties or conditions

      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A

      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the

      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any

      risks associated with Your exercise of permissions under this License.



   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,

      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,

      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly

      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be

      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,

      incidental, or consequential damages of any character arising as a

      result of this License or out of the use or inability to use the

      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,

      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all

      other commercial damages or losses), even if such Contributor

      has been advised of the possibility of such damages.



   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing

      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,

      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,

      or other liability obligations and/or rights consistent with this

      License. However, in accepting such obligations, You may act only

      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf

      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,

      defend, and hold each Contributor harmless for any liability

      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason

      of your accepting any such warranty or additional liability.



   END OF TERMS AND CONDITIONS



   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.



      To apply the Apache License to your work, attach the following

      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"

      replaced with your own identifying information. (Don't include

      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate

      comment syntax for the file format. We also recommend that a

      file or class name and description of purpose be included on the

      same "printed page" as the copyright notice for easier

      identification within third-party archives.



   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]



   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");

   you may not use this file except in compliance with the License.

   You may obtain a copy of the License at



       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0



   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software

   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,

   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.

   See the License for the specific language governing permissions and

   limitations under the License.
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.




Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.
Glyphs imported from Arev fonts are (c) Tavmjong Bah (see below)


Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated
documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the
Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,
publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the
following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice shall
be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts
are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word
"Vera".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font
Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream
Vera" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but no
copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING
ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,
WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF
THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE
FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome
Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or
otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software
without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream
Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot
org.

Arev Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and
associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce
and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to
the following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be included in all copies of one or more of the Font Software
typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in
particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be
modified and additional glyphs or characters may be added to the
Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either
the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts
or Font Software that has been modified and is distributed under the 
"Tavmjong Bah Arev" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by
itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL
TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not
be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other
dealings in this Font Software without prior written authorization
from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free
. fr.

TeX Gyre DJV Math
-----------------
Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski
(on behalf of TeX users groups) are in public domain.

Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American
Mathematical Society (see below).
Bitstream Vera Fonts Copyright
Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera
is a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated
documentation
files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute,
and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom
the Font Software is furnished to do so, subject to the following
conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be
included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional
glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are
renamed
to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or
Font Software
that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”
names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy
of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION
BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,
SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN
ACTION
OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR
INABILITY TO USE
THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME
Foundation,
and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote
the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written
authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.
For further information, contact: fonts at gnome dot org.

AMSFonts (v. 2.2) copyright

The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and
previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely
available for general use. This has been accomplished through the
cooperation
of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.
Members of this consortium include:

Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied
Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)

In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be
held by
the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way
the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic
distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts
into other public domain or commercial font collections or computer
applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or
faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be
removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in
any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer
Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,
has requested that any alterations which yield different font metrics be
given a different name.

$Id$





